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Prüfungsbereich 2: Auftragsplanung und Kommunikation
Zeit: 120 Minuten 

Erlaubte Hilfsmittel: Taschenrechner (ohne Formelsammlung und Beispielaufgaben)

Arbeitsanleitung für die Lösung der Aufgaben:

Es sind insgesamt 10 Aufgaben zu lösen, davon 7 Aufgaben im Teil „1. Allgemeine Aufgaben“ und zusätzlich  
3 Aufgaben im Teil „2. Buchproduktion“, „2. Akzidenzproduktion“ oder „2. Zeitungsproduktion“.

Die Antworten sind in kurzer, aber das Wesentliche wiedergebender Form zu schreiben. Da der Prüfungsteil  
„Kommunikation“ integrativ mitbewertet wird, achten Sie bei der Beantwortung der Fragen auf Lesbarkeit,  
Struktur, Rechtschreibung und Formulierung von ganzen Sätzen. Bei allen Berechnungen sind sämtliche Ansätze,  
Zwischenergebnisse, Nebenberechnungen und das Endergebnis abzuliefern.

Je Aufgabe sind maximal 10 Punkte zu erreichen.

1. Allgemeine Aufgaben

Name und Ort des Ausbildungsbetriebes Datum

Kenn-NummerVor- und Zuname	

  Abschlussprüfung Sommer 2013
3330 Medientechnologe

Druckverarbeitung
Einheitliche Prüfungsaufgaben
in den Druck- und Papierberufen
gemäß § 40 BBiG

Aufgabe U1  Auftragstasche  � Bewertung U1 =

Bei einem Anruf hat ein Mitarbeiter aus dem Büro folgende Stichworte aufgeschrieben:

– Kundenanfrage vom Sportverein

– Jubiläumsheft  
– Bunt mit CD   
– 70 Seiten  
– Geklammert  
– Umschlag soll dicker sein als der Inhalt 

– 7 000 Stück  
– Format zwischen DIN A5 und DIN A4 
– Umschlag muss vorne aufgeklappt werden 
– Überweisungsträger und Mitgliedsantrag sollen beigelegt werden 
– Druckerei ist beauftragt und druckt im Format 63 cm × 88 cm

a) 	 Füllen Sie das nachfolgende Auftragsformular fachlich richtig aus. 

Kunde:. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Produkt: . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Auflage:. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Endformat: . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Druckbogenformat:. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Umfang: . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Bindetechnik:. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Klebstoffsorte: . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Falzart:. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Liefertermin: . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Papiersorte Inhalt:. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Papiersorte Umschlag:. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

____ Klappe(n)   	  vorne	  hinten

 Kanten 	  vorne 	  zurückstehend

		   Kopf/Fuß

b)	 Welche Angaben müssen Sie durch Nachfrage beim Kunden ergänzen? Nennen Sie vier.
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Aufgabe U2  Broschurenverpackung  � Bewertung U2 =

Die Angaben beziehen sich auf die Auftragsbeschreibung aus der Aufgabe U1

Die Broschuren werden mit dem Endformat 18 cm × 24 cm hergestellt und werden zu 50 Stück (2 Stapel à 25 Exemplare 
nebeneinander) in Kartons verpackt. Der Inhalt hat 64 Seiten. Dafür wird ein Offsetpapier mit einem Flächengewicht von 
110 g/m² verwendet. Für den 6-seitigen Umschlag wird ein Karton von 250 g/m² verwendet.

a)	 Wie dick wird eine Broschur, wenn für die beigelegte CD, den Mitgliedsantrag und den Überweisungsträger insgesamt 
1,5 mm berücksichtigt werden? (Auf ganze Millimeter aufrunden)

b)	 Welche Innenabmessungen muss die Schachtel haben, in die die Broschuren verpackt werden?

c)	 Wie schwer ist eine Schachtel mit Inhalt, wenn für diese ein Eigengewicht von 200 g berücksichtigt wird?  
Der Broschurumschlag wiegt 32 g.

Aufgabe U3  Prägefolien  � Bewertung U3 =

6 300 Geschäftsberichte (Zuschuss 4 %) sollen auf dem Umschlag eine Farbprägung 5 cm × 8 cm erhalten.  
Laut Katalog sind Rollenbreiten von 7 cm und 9 cm verfügbar. Die Rollen haben eine Länge von 50 m.

a)	 Wählen Sie die geeignete Rollenbreite aus, wenn als Randabstand je 7 mm vorgegeben sind.

b)	 Berechnen Sie die Anzahl der zu bestellenden Rollen, wenn der Prägebildabstand 10 mm sein soll. 
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Aufgabe U4  Falzkleben  � Bewertung U4 =

Ein Kunde möchte einen Werbeprospekt mit Falzklebung haben. 
Falzart: 3-Bruch-Wickelfalz + 1-Kreuzbruch 
Geschlossenes Format (unbeschnitten): 15,5 cm × 18,5 cm

a)	 Das Bild zeigt den Falzbogen auf dem Einlauftisch einer Falzmaschine.  
Zeichnen Sie die Prospektseiten und den Klebstoffstreifen ein.

T
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S

C

H

E

Anlagelineal

b)	 Wie lang ist der Klebstoffstreifen in cm, wenn der Abstand zum Bogenrand 1 cm beträgt?

c)	 Nennen Sie zwei Vorteile des Falzklebens im Vergleich zur Drahtheftung.
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Aufgabe U5  Instandhaltung  � Bewertung U5 =

Nach Ihrer Ausbildung haben Sie eine Arbeitsstelle in einer neuen Firma gefunden. Der Chef beauftragt Sie, 
die Funktionsfähigkeit eines Planschneiders zu prüfen, der lange nicht benutzt worden ist. 

Nennen Sie zehn Prüfkriterien.

1. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

2. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

3. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

4. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

5. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

6. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

7. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

8. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

9. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

10. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Aufgabe U6  Arbeitsorganisation Bewertung U6 = 

Wirtschaftliches Arbeiten in einer Firma bedeutet, möglichst kostengünstig zu produzieren, also Zeit und 
Geld zu sparen. Dafür gibt es verschiedene Maßnahmen. 
Beispiel: Die Maschinen sollten möglichst wenig Stillstandszeiten haben.

Erläutern Sie fünf weitere Maßnahmen für wirtschaftliches Arbeiten in der Buchbinderei/Weiterverarbeitung.

1. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

2. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

3. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

4. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

5. ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Aufgabe U7  Zeit-, Kosten-, Personalberechnung – Sammelhefter  � Bewertung U7 =

Zeitschriften sollen am Sammelheftautomaten mit Umschlaganleger verarbeitet werden.

Auflage:	 23 500 Exemplare (2 % Zuschuss) 
Format:	 21 cm × 29,7 cm 
Umfang:	 80 Seiten + 4 Seiten Umschlag 
Falzart:	 3-Bruch-Kreuzfalz 
Maschinenstundensatz:	 120,00 EUR 
Zusätzliche Hilfskraft:	   30,00 EUR 
Rüsten:	 1. Station 18 Minuten, jede weitere Station 3 Minuten

Sammeln und Heften von je 1 000 Exemplaren – Angaben in Minuten:

DIN A5 DIN A4 DIN A3

3 Bogen 6,6 6,2 6,8

4 Bogen 6,8 6,4 7,0

5 Bogen 7,1 6,6 7,3

6 Bogen 7,4 6,9 7,6

Der Umschlag zählt als Bogen, der Umschlaganleger als eigene Station.

a) 	 Berechnen Sie die Gesamtzeit für das Fertigen der Zeitschriften. (Angaben in Stunden und Minuten)

b) 	 Nach dem Rüsten der Maschine bekommt der Maschinenführer für je 3 Stationen eine Hilfskraft zugeteilt.  
Wie viele Hilfskräfte werden für den Auftrag benötigt?

c) 	 Berechnen Sie die Fertigungskosten.
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Bitte bearbeiten Sie je nach Schwerpunkt Ihrer Ausbildung entweder die Aufgaben:

Buchproduktion (Seite 6–7), Akzidenzproduktion (Seite 8–10) oder Zeitungsproduktion (Seite 11–12)

2. Buchproduktion

Produktbeschreibung für die Aufgaben U8 bis U10

Ein Bildband wird hergestellt.

Auflage:	 10 000 Exemplare 
Format: 	 22 cm × 30,5 cm (beschnitten) 
Bindetechnik:	 Fadenheftung 
Papier:	 Bilderdruckpapier, 90 g/m² 
Umfang:	 32 Bogen zu je 16 Seiten 
Einband:	 Ganzgewebe 
Buchdecke:	 3 mm Pappe 
		  Rücken- und Vorderdeckelprägung 
Ausstattung:	 2 Zeichenbänder 
		  Kapitalband 
		  mit Gaze am Rücken verstärkt 
		  Schutzumschlag 
Verarbeitung:	 einzeln in PE-Folie eingeschweißt 
		  auf Paletten abgesetzt

Aufgabe U8  Schneiden   � Bewertung U8 =

Die Bogen sind zu zwei Nutzen gedruckt und werden vor dem Falzen durchgeschnitten.  
Danach müssen die Bogen fachgerecht weiterverarbeitet werden.

Nennen Sie drei Dinge, auf die Sie beim Schneiden achten müssen.

Aufgabe U9  Falzen   � Bewertung U9 =

Die Bogen sollen auf einer Taschenfalzmaschine gefalzt werden.

a)	 Nennen Sie drei mögliche Anlegersysteme.

b)	 Wählen Sie ein Anlegersystem aus.  
	 Erklären Sie in Stichworten das Einrichten der Falzmaschine mit diesem Anleger.
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Aufgabe U10  Gewebe schneiden   � Bewertung U10 =

Die eingelagerten Geweberollen einer Buchbinderei sollen mit der  
abgebildeten Rollenschneidemaschine auf Format geschnitten werden.

a)	 Erklären Sie den Arbeitsablauf anhand der Abbildung in Stichworten.

b)	 Was muss man bei der Lagerung von Einbandstoffen beachten? 
	 Nennen Sie vier Dinge.

 
 
Aufgabe: 10 Gewebe schneiden 
 
Die eingelagerten Geweberollen einer Buchbinderei sollen mit der abgebildeten Rollenschneidemaschine auf Format 
geschnitten werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) Erklären Sie den Arbeitsablauf in Stichworten. 
 
b) Beschreiben Sie was bei der Lagerung von Einbandstoffen zu beachten ist. 
 
Lösung: 
 
a) Das von der Rolle (1) laufende Material wird durch eine Brechereinrichtung (2) geführt. Sie besteht aus zwei 
 Ausstreichwalzen (Brecherwalzen) und dem Brecherbalken. Mit dem Kreismesser (3) wird die Rolle in Bahnen und 
 mit dem Quermesser (4) in Nutzen geschnitten. Die Nutzen werden in der Auslage (5) gestapelt. 
 
b) Für planliegende Einbandstoffe gelten die gleichen Hinweise wie bei Papier und Karton. Rollenmaterial sollte liegend 
 nach Sorten in Regalen gelagert werden. Bestimmte kunststoffbeschichtete Einbandstoffe vertragen keinen Druck 
 und werden daher stehend aufbewahrt, damit sich das Material nicht verformt und nicht verklebt. 
 Material immer in Bahnen abschneiden und Reste entweder im Regal oder in die Rolle eingerollt aufbewahren, 
 Knicke und Brüche vermeiden. Material kühl und trocken lagern. 
 

Bewertungshinweis:

Die bei den Aufgaben U1–U10 erreichten Punkte sind je Aufgabe im Markierungsbogen 
in die dafür vorgesehenen Felder (U1–U10) einzutragen.
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Bewertet durch: 



8 APS13  3330-MT-DVA-Pb2-weiß-050413

2. Akzidenzproduktion

Produktbeschreibung für die Aufgaben U8 bis U10

Ein Werkzeugkatalog soll in einer Auflage von 50 000 Stück hergestellt werden. 
Vor dem Einschweißen wird auf jeden Katalog eine einlagige Broschur gelegt.

Katalog: 
Format:	 DIN A4 
Papier:	 Werkdruckpapier 90 g/m² 
Werkumfang:	 320 Seiten und vierseitiger Umschlag 
Inhalt:	 plano angeliefert; 20 Falzbogen zu 16 Seiten je Druckbogen 
Ausstattung: 	 angelieferter laminierter Umschlag 
		  Klebebindung

Einlagige Broschur:	 Preisliste 
Format:	 DIN A4 
Papier:	 Werkdruckpapier 90 g/m² 
Werkumfang:	 64 Seiten und vierseitiger Umschlag 
Inhalt:	 4 Bogen zu 16 Seiten angeliefert 
Ausstattung: 	 Rückendrahtheftung

Weiterverarbeitung:	Broschur auf den Katalog auflegen 
		  einzeln in PE-Folie einschweißen 
		  Etikett mit Preis und Strichcode aufbringen 
		  auf Paletten absetzen

Aufgabe U8  Falzen   � Bewertung U8 =

Die Druckbogen sollen mit einer Falzmaschine gefalzt werden. Für die Verarbeitung stehen verschiedene  
Falzmaschinen zur Verfügung. Die Abbildungen zeigen zwei maschinelle Falzprinzipien.

 
Maschinelle Fertigung Aufgabe 8 bis 10 
 
Ein Werkzeugkatalog soll in einer Auflage von 50 000 Stück hergestellt werden. 
Vor dem Einschweißen wird auf jeden Katalog eine einlagige Broschur gelegt. 
 
Katalog: 
Format: DIN A 4 
Papier Werkdruckpapier 90 g/m² 
Werkumfang 320 Seiten und vierseitiger Umschlag 
Inhalt: plano angeliefert; 2 Falzbogen zu 16 Seiten je Druckbogen 
Ausstattung:  angelieferter laminierter Umschlag 
 Klebebindung 
 
Einlagige Broschur: Preisliste 
Format: DIN A 4 
Papier Werkdruckpapier 90 g/m² 
Werkumfang 64 Seiten und vierseitiger Umschlag 
Inhalt: 4 Bogen zu 16 Seiten angeliefert 
Ausstattung:  Rückendrahtheftung 
 
Weiterverarbeitung: Broschur auf den Katalog auflegen 
 einzeln in PE-Folie einschweissen 
 Etikett mit Preis und Strichcode aufbringen 
 auf Paletten absetzen 
 
 
Aufgabe 8 Falzen 
 
Die Druckbogen sollen mit einer Falzmaschine gefalzt werden. Für die Verarbeitung stehen verschiedene 
Falzmaschinen zur Verfügung. Die Abbildungen zeigen zwei maschinelle Falzprinzipien. 
 
1. Benennen Sie das Falzprinzip. 
 
2. Benennen Sie die mit Buchstaben bezeichneten Funktionen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. ................................................................................. 1. ....................................................................................... 
 
 
2. a) ................................................................................ 2. a) ...................................................................................... 
 
 b) ................................................................................  b) ...................................................................................... 
 
 c) ................................................................................  c) ...................................................................................... 
 
 d) ................................................................................  d) ...................................................................................... 
 
 e) ................................................................................   
 
 
1. Stauchfalzung 2.Schwertfalzung 
 
 1 a = Bogeneinlauf  2 a = Bogeneinlauf 
 1 b = Taschenanschlag  2 b = Falzschwert 
 1 c = Falztasche  2 c = Anlegemarke 
 1 d = Stauchfalte  2 d = Falzwalzen 
 1 e = Falzwalzen  
 
 

 
 
 

 

a 

b 

c 

d 

e 

a 

b 
c 

d 

Abbildung 1	 Abbildung 2

a)	 Benennen Sie das jeweilige Falzprinzip. 

Abbildung 1:.....................................................................................	 Abbildung 2:	.......................................................................................................................................

b)	 Benennen Sie die mit Buchstaben bezeichneten Teile der Zeichnungen.

Abbildung 1:		  Abbildung 2:

a)	...............................................................................................................	 a) .................................................................................................................................................................

b)	...............................................................................................................	 b) .................................................................................................................................................................

c)	...............................................................................................................	 c) .................................................................................................................................................................

d)	...............................................................................................................	 d) .................................................................................................................................................................

e)	...............................................................................................................	
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Aufgabe U9  Produktion und Lagerung   � Bewertung U9 =

Der Werkzeugkatalog wird mit dem Klebebinder gefertigt. Der Klebstoff für die Produktion wird aus dem  
Lager an den Klebebinder gebracht. Bei der Produktion des Katalogs treten einige Fehler auf:

a)	 Erklären Sie die Ursachen.

Einstellungsfehler: Ursache:

 
 
Aufgabe 9 Produktion und Lagerung 
 
Der Werkzeugkatalog wird mit dem Klebebinder gefertigt. Der Klebstoff für die Produktion wird aus dem Lager an den 
Klebebinder gebracht. Bei der Produktion des Kataloges treten einige Fehler auf: 
 
a) Erklären Sie die Ursachen. 
 
Einstellungsfehler: Ursache: 

  
Randbildung 

 

 
Leimauftrag 

nicht glatt 

 

 
Nagelkopf 

 

 
Blasen im 

Leim 

 

 
Einlaufen 

 

 
 
b) Beschreiben Sie was bei der Lagerung von Klebstoff zu beachten ist. 
 
 
 
Lösung: 
 
a) Randbildung:  Gegendruckrollen nicht gut eingestellt,  
  Frässcheibe nicht parallel zur Klammer. 
 Leimauftrag:  Spinner zu niedrig eingestellt. 
 Nagelkopf:  Zu hoher Druck in der Umschlagstation,  
  Buch zu niedrig in der Klammer. 
 Blasen im Leim:  Falsche Temperatur des Klebstoffes / Spinners,  
  Hohe Feuchtigkeit des Papiers 
 Einlaufen:  Zu hoher Preßdruck, Ungeeigneter Bogen,  
  Falsche Viskosität des Klebstoffes 
 
 
b) Klebstoffe besitzen eine begrenzte Haltbarkeit. Die Haltbarkeites- oder Lagerzeiten liegen je nach Material in der 
 Regel zwischen einigen Monaten und zwei Jahren ab Herstelldatum (siehe Datenblätter) 
 
 - Stärkeleime, Glutinleime, Dispersionsklebstoff und Schmelzklebstoffe (Hotmelts) nach Sorten und bei großen  
  Mengen auch nach Chargen getrennt lagern, damit keine Verwechselung auftreten kann. 
 - Klebstoffe nach Verbrauchsmenge bestellen (frühzeitig mit Termin) 
 - Ältere Ware zuerst verarbeiten (first in – first out). Eingangsdatum vermerken und Gebinde sofort kennzeichnen 
 - Gebinde beim Eingang auf Beschädigungen überprüfen.  
 - Bei Dispersionen mit der Aufschrift „ Vor Forst schützen“ Kontrolle der Viskosität bzw. Frostfreiheit beim  
  Wareneingang. Achtung: Die Zerstörung der Dispersionen beginnt schon bei ca. +3°C (Anomalie des Wassers) 
 - Temperatur des Lagerortes regelmäßig überprüfen. Optimale Lagertemperatur sollten zwischen +10°C bis + 20°C 
  liegen und ein Temperaturfenster + 5°C bis +28°c nicht überschreiten 
 - Lagerraum sollte trocken und dunkel sein 
 - Vorschriften wie Gefahrstoffverordnung, Wasserhaushaltsgesetz und Betriebssicherheitsverordnung (vormals  
  Verordnung über brennbare Flüssigkeiten) müssen eingehalten werden. Klebstoffe, die flüchtige Lösemittel  
  enthalten sind mit Hinweisen ettiketiert und als Gefahrstoff eingestuft (Sicherheitsdatenblatt) 
 - Angebrochene Gebinde schnellst möglich wieder dicht verschließen. (Kennzeichnungsetikett nicht zerstören) 
 - Leihgebinde sofort säubern und auf ordnungsgemässe Rückführung achten. 

 

 

 

Randbildung

 
 
Aufgabe 9 Produktion und Lagerung 
 
Der Werkzeugkatalog wird mit dem Klebebinder gefertigt. Der Klebstoff für die Produktion wird aus dem Lager an den 
Klebebinder gebracht. Bei der Produktion des Kataloges treten einige Fehler auf: 
 
a) Erklären Sie die Ursachen. 
 
Einstellungsfehler: Ursache: 

  
Randbildung 

 

 
Leimauftrag 

nicht glatt 

 

 
Nagelkopf 

 

 
Blasen im 

Leim 

 

 
Einlaufen 

 

 
 
b) Beschreiben Sie was bei der Lagerung von Klebstoff zu beachten ist. 
 
 
 
Lösung: 
 
a) Randbildung:  Gegendruckrollen nicht gut eingestellt,  
  Frässcheibe nicht parallel zur Klammer. 
 Leimauftrag:  Spinner zu niedrig eingestellt. 
 Nagelkopf:  Zu hoher Druck in der Umschlagstation,  
  Buch zu niedrig in der Klammer. 
 Blasen im Leim:  Falsche Temperatur des Klebstoffes / Spinners,  
  Hohe Feuchtigkeit des Papiers 
 Einlaufen:  Zu hoher Preßdruck, Ungeeigneter Bogen,  
  Falsche Viskosität des Klebstoffes 
 
 
b) Klebstoffe besitzen eine begrenzte Haltbarkeit. Die Haltbarkeites- oder Lagerzeiten liegen je nach Material in der 
 Regel zwischen einigen Monaten und zwei Jahren ab Herstelldatum (siehe Datenblätter) 
 
 - Stärkeleime, Glutinleime, Dispersionsklebstoff und Schmelzklebstoffe (Hotmelts) nach Sorten und bei großen  
  Mengen auch nach Chargen getrennt lagern, damit keine Verwechselung auftreten kann. 
 - Klebstoffe nach Verbrauchsmenge bestellen (frühzeitig mit Termin) 
 - Ältere Ware zuerst verarbeiten (first in – first out). Eingangsdatum vermerken und Gebinde sofort kennzeichnen 
 - Gebinde beim Eingang auf Beschädigungen überprüfen.  
 - Bei Dispersionen mit der Aufschrift „ Vor Forst schützen“ Kontrolle der Viskosität bzw. Frostfreiheit beim  
  Wareneingang. Achtung: Die Zerstörung der Dispersionen beginnt schon bei ca. +3°C (Anomalie des Wassers) 
 - Temperatur des Lagerortes regelmäßig überprüfen. Optimale Lagertemperatur sollten zwischen +10°C bis + 20°C 
  liegen und ein Temperaturfenster + 5°C bis +28°c nicht überschreiten 
 - Lagerraum sollte trocken und dunkel sein 
 - Vorschriften wie Gefahrstoffverordnung, Wasserhaushaltsgesetz und Betriebssicherheitsverordnung (vormals  
  Verordnung über brennbare Flüssigkeiten) müssen eingehalten werden. Klebstoffe, die flüchtige Lösemittel  
  enthalten sind mit Hinweisen ettiketiert und als Gefahrstoff eingestuft (Sicherheitsdatenblatt) 
 - Angebrochene Gebinde schnellst möglich wieder dicht verschließen. (Kennzeichnungsetikett nicht zerstören) 
 - Leihgebinde sofort säubern und auf ordnungsgemässe Rückführung achten. 

 

 

 

Leimauftrag nicht glatt

 
 
Aufgabe 9 Produktion und Lagerung 
 
Der Werkzeugkatalog wird mit dem Klebebinder gefertigt. Der Klebstoff für die Produktion wird aus dem Lager an den 
Klebebinder gebracht. Bei der Produktion des Kataloges treten einige Fehler auf: 
 
a) Erklären Sie die Ursachen. 
 
Einstellungsfehler: Ursache: 

  
Randbildung 

 

 
Leimauftrag 

nicht glatt 

 

 
Nagelkopf 

 

 
Blasen im 

Leim 

 

 
Einlaufen 

 

 
 
b) Beschreiben Sie was bei der Lagerung von Klebstoff zu beachten ist. 
 
 
 
Lösung: 
 
a) Randbildung:  Gegendruckrollen nicht gut eingestellt,  
  Frässcheibe nicht parallel zur Klammer. 
 Leimauftrag:  Spinner zu niedrig eingestellt. 
 Nagelkopf:  Zu hoher Druck in der Umschlagstation,  
  Buch zu niedrig in der Klammer. 
 Blasen im Leim:  Falsche Temperatur des Klebstoffes / Spinners,  
  Hohe Feuchtigkeit des Papiers 
 Einlaufen:  Zu hoher Preßdruck, Ungeeigneter Bogen,  
  Falsche Viskosität des Klebstoffes 
 
 
b) Klebstoffe besitzen eine begrenzte Haltbarkeit. Die Haltbarkeites- oder Lagerzeiten liegen je nach Material in der 
 Regel zwischen einigen Monaten und zwei Jahren ab Herstelldatum (siehe Datenblätter) 
 
 - Stärkeleime, Glutinleime, Dispersionsklebstoff und Schmelzklebstoffe (Hotmelts) nach Sorten und bei großen  
  Mengen auch nach Chargen getrennt lagern, damit keine Verwechselung auftreten kann. 
 - Klebstoffe nach Verbrauchsmenge bestellen (frühzeitig mit Termin) 
 - Ältere Ware zuerst verarbeiten (first in – first out). Eingangsdatum vermerken und Gebinde sofort kennzeichnen 
 - Gebinde beim Eingang auf Beschädigungen überprüfen.  
 - Bei Dispersionen mit der Aufschrift „ Vor Forst schützen“ Kontrolle der Viskosität bzw. Frostfreiheit beim  
  Wareneingang. Achtung: Die Zerstörung der Dispersionen beginnt schon bei ca. +3°C (Anomalie des Wassers) 
 - Temperatur des Lagerortes regelmäßig überprüfen. Optimale Lagertemperatur sollten zwischen +10°C bis + 20°C 
  liegen und ein Temperaturfenster + 5°C bis +28°c nicht überschreiten 
 - Lagerraum sollte trocken und dunkel sein 
 - Vorschriften wie Gefahrstoffverordnung, Wasserhaushaltsgesetz und Betriebssicherheitsverordnung (vormals  
  Verordnung über brennbare Flüssigkeiten) müssen eingehalten werden. Klebstoffe, die flüchtige Lösemittel  
  enthalten sind mit Hinweisen ettiketiert und als Gefahrstoff eingestuft (Sicherheitsdatenblatt) 
 - Angebrochene Gebinde schnellst möglich wieder dicht verschließen. (Kennzeichnungsetikett nicht zerstören) 
 - Leihgebinde sofort säubern und auf ordnungsgemässe Rückführung achten. 

 

 

 
Nagelkopf
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 - Stärkeleime, Glutinleime, Dispersionsklebstoff und Schmelzklebstoffe (Hotmelts) nach Sorten und bei großen  
  Mengen auch nach Chargen getrennt lagern, damit keine Verwechselung auftreten kann. 
 - Klebstoffe nach Verbrauchsmenge bestellen (frühzeitig mit Termin) 
 - Ältere Ware zuerst verarbeiten (first in – first out). Eingangsdatum vermerken und Gebinde sofort kennzeichnen 
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 - Bei Dispersionen mit der Aufschrift „ Vor Forst schützen“ Kontrolle der Viskosität bzw. Frostfreiheit beim  
  Wareneingang. Achtung: Die Zerstörung der Dispersionen beginnt schon bei ca. +3°C (Anomalie des Wassers) 
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 - Angebrochene Gebinde schnellst möglich wieder dicht verschließen. (Kennzeichnungsetikett nicht zerstören) 
 - Leihgebinde sofort säubern und auf ordnungsgemässe Rückführung achten. 

 

 

 

Einlaufen

b)	 Was muss man bei der Lagerung von Klebstoff beachten?

	 Nennen Sie fünf Dinge.
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Aufgabe U10  Klebebinder   � Bewertung U10 =

Der Werkzeugkatalog wird mit einem Klebebinder gefertigt.

Benennen Sie 10 der 15 Arbeitsstationen des Klebebinders anhand der Ziffern 1–15 der Abbildung.

 
 
Aufgabe 10 Klebebinder 
 
Der Werkzeugkatalog wird mit einem Klebebinder gefertigt. 
Benennen Sie die Arbeitsstationen des Klebebinders. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösung: 
 
1. Blockeinlauf 2. Vorsatzstation 3.Rüttelstation 
4.Rückenfräsen 5.Schleifstation 6.Kerbstation 
7.Bürstenstation 8.Leimwerke 9.Seitenleimwerk 
10.Kreppstation 11.Umschlaganleger 12.Umschlagzuführung 
13.Anpreßstation 14 HF-Trocknung 15.Auslage 
 

 

  1 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

  2 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

  3 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

  4 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

  5 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

  6 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

  7 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

  8 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

  9 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

10	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

11 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

12 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

13 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

14	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

15 	 ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Bewertungshinweis:

Die bei den Aufgaben U1–U10 erreichten Punkte sind je Aufgabe im Markierungsbogen 
in die dafür vorgesehenen Felder (U1–U10) einzutragen.
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Bewertet durch: 
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2. Zeitungsproduktion

Produktbeschreibung für die Aufgaben U8 bis U10

Für einen Kunden ist der Auftrag versandfertig zu machen.

Auflage/Nettoauflage:	 228 000 Exemplare 
Zeitungsformat: 	 Tabloid (355 mm × 245 mm) 
Produktumfang: 	 1 Hauptprodukt:	 48 Seiten Umfang (HD/HP, Onlineproduktion) 
		  2 Vordrucke:	 (VD/VP, Tabloid 355 mm × 245 mm) gewickelt 
		  2 Fremdbeilagen:	 (DIN A4) auf Paletten angeliefert

Vorproduktion	 Vordrucke 	 Umfang 	 Zuschuss 
(Wickeln):	 VD/VP 1 	 32 Seiten 	 0,75 % 
		  VD/VP 2 	   6 Seiten 	 1,50 %

Wickelvorgaben: 	 120 000 Seiten je Wickel, max. 12 000 Ex. je Wickel

Verpacken: 	 50 Ex./Paket foliiert und kreuzverschnürt, 10 Paketlagen je Palette

Palettengröße: 	 800 mm × 1 200 mm (Euro-Palette)

Aufgabe U8  Arbeitsablauf   � Bewertung U8 =

Erstellen Sie einen Arbeitsablauf unter Berücksichtigung der Maschinen und Materialien für die Vor- und Hauptproduktion.

Prozessschritt/Arbeitsgang Aggregate/Maschinen Materialien/Produkte

Aufgabe U9  Wickelberechnung  �  Bewertung U9 =

Berechnen Sie die Anzahl der zu fertigenden Wickel für die Vorproduktion.



12 APS13  3330-MT-DVA-Pb2-weiß-050413

Bewertet durch: 

Bewertungshinweis:

Die bei den Aufgaben U1–U10 erreichten Punkte sind je Aufgabe im Markierungsbogen 
in die dafür vorgesehenen Felder (U1–U10) einzutragen.
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Aufgabe U10  Paketstapelung   � Bewertung U10 =

a)	 Skizzieren Sie das Palettenpack-Schema für eine optimale Paketstapelung.

b)	 Wie viele Euro-Paletten werden für diesen Auftrag benötigt?


